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No. 25, 04. JUNI 2004             EINER DER GROSSEN FAN CLUBS IN DEUTSCHLAND
John Lennon/ Plastic Ono Band. Über eines der besten Lennon Alben und das Interview mit „Rolling Stone“-Herausgeber Jann Wenner . 
	Am 11. Dezember 1970 erscheint die LP „John Lennon/Plastic Ono Band“ und „Yoko Ono/Plastik Ono Band“. 
Die Aufnahmen sind im Oktober in Johns Heimstudio in Ascot gemacht worden, mitwirkende Musiker sind neben anderen Klaus Voormann und Ringo Starr. 




Foto: John Lennon & Yoko Ono

Auf Yokos LP soll an dieser Stelle nicht näher eingegangen werden.
John LP wird als eine seiner besten überhaupt angesehen. Sie enthält sehr persönliche Lieder. 
In „Mother“ verabschiedet er sich von seiner Mutter und seinem Vater. Im Lied „God“ („God is a concept by which me measure our pain”) beschreibt er, an welche Mythen er nicht mehr glaubt. 
Er zählt alles auf, was ihm gerade einfällt, so die Bibel, Tarot, Hitler, Jesus, Kennedy, Buddha, Mantra, Yoga, Kings, Dylan und schließlich die Beatles. 
Er glaubt nur noch an sich und Yoko. Der Traum – gemeint sind die Beatles – ist vorbei. 

	Der Einfluß der Urschrei-Therapie ist klar erkennbar. Zwei sehr interessante Lieder sind „Isolation“ und „Working Class Hero“. Etwas verbittert wirkt er in diesen beiden Liedern. Das Album zeigt einen anderen, veränderten John Lennon. Er selbst sagt, er sei „wiedergeboren“, „Meine Texte auf diesem Album sind besser als je zuvor“, meint er. „Ich mochte immer einfachen Rock. Ich wurde von Drogen beeinflusst und wurde psychedelisch wie die ganze Generation. Aber wenn du dir das neue Album anhörst, merkst du, das Piano macht alles zusammen., deine Sinne tun den Rest. Ich brauche sonst nichts“.

Am 24. Dezember 1970 gibt John dem „Rolling Stone“- Herausgeber Jann Wenner ein Interview, zwei Wochen später wird das Interview fortgesetzt. Es handelt sich hierbei um das wahrscheinlich längste Interview, was ein Rockstar gegeben hat. Es wird als Buch herausgegeben und ist unter dem Titel „Lennon Remembers“ bekannt.
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Foto: Buch „Lennon Remembers“

In dem Interview spricht Lennon über die Beatles, sich selbst und vieles mehr, offener als je zuvor. Manchmal scheint es, als läge er auf der Couch eines Psychiaters und würde sich die Last von der Seele reden.
Quelle: u.a. aus „Four Ever, 25 Jahre Beatles“.
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